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Anstand «l i- 

s- Von Schneelawlnen ver-( 
chiitiet wurden letztnin llt ciiiiierex 
ind· 60 Mann des ti. französischen- 
lpenjiigerbaiaillons in Stim, welche 

n einer Onlie von 7550 Fri; einen lies- 
nndignimsnmrfch nnternntnmn. Mitl 
ieler Mitlie ist es gelungen, die Leutel 

sont dem Schnee zu retten. 
I Ein glücklicher Standes-, 

eainter ist der Bürgermeister des 
tnzerdories Kühler bei Soinmerach 

n Unteriranten. Während des ganzen i 
nhretz 1900 iani niinilich lein einzige-l 

kletehelichnngHH 
Geburts- oder Sterbe- 

all vor nnd die Blätter des Standes-i 
mtsregisters blieben nnbefchricdcn. 
Gemeinsam in den Tod ge-« 

ga n ge n find iiirzlich drei junge Mäd- 
tchen in Nottinnlmm, England. lete 
Reichen wurden, mit Flanellftreiien 
«uiammengetnmden nnd die Arme 
gegenseitig nnr den Hals geschlungen, 
fiin Trost-Flusse gesunden. Die Mad- 
ichen standen im Alter von 14 bis l7 
Iehren nnd linken zweifellos vorsätzlich 
Selbitmord begangen, wenn auch ein 
Grund iiir die Tragödie nicht nachge- 
iwiefen werden konnte-. 

Un a n ge n e l)m e Ueberra- 
Jchn ng. Tit-set Tage snhr einer 
Schreinersfaniilie in Schwnz ein Banns- 
stamm durch die Hanginaner mitten in 
die Stube, als iie friedlich beim Abend-! -tk-.. r-e. Us.-I-«.4 ... 

Ins-I Itsno sonstka asqu- Uslklllulllle 

Der Baumstomm tom von der Höhe 
Phinter dein Haufe, von der ein Holz- 
ifitller ihn hatte thaltvitrtiz tronsvortiren 
wollen: dabei war er ihm nnsgeglitten 
und hatte leinen eigenen etwas unge- 

fItttthnliehen Weg giinchL 
Seine 41. Strafe erhielt legt- 

ltin der Zstjåhrige Wirtcr Johann To- 
nkowzli in Ziioiteiibiirg, Ostvreniken. 
Jtn Alt:r von lkt Jahren trat er ieine 
erste ltjeinnnnißitrofe an nnd ist feinem 
von der reichenden NemeiisJ 40 Mut 
wegen Londftreichetie, Dievftnlxle n. i. 
w. verfolgt worden. Dass letzte Mal 
wurde dieser Metotdlnecher im Be- 
ftrafttrerdeM wegen Bettelns im wie- 
derholten tltiiclfnlle zu vier Wochen lite- 
sängniii nnd Ueberweiinng on die Lon- 
desvolizeivehörde verurtheilt- 

Atodemiler eils- Bauern- 
kn ech t. Wegen gefährlicher ltdtverver- 
lesunxy begangen nn dem Handel-J- 
rnann Ehrlich, wurde tiirzlich der 
Bauernknecht Lndwig Hof ein-J Moizdori. 
Geisen-Nation, zu einem Jahr nnd zehn 
Monaten tsieiitngniit verurtheilt. Hof, 
der das llinmnoiinm in Fulrm absol- 
virte, itndirte vier Semester nni der 
Marburger llniveriititt, trat als Ein- 
jithriqek beim Jitgerhntnillon Nr. ll 
ein nnd ernkde intnieniltnhtig, wegen 
schlechter Behandlung wie er logie. 
Als er sich wieder gestellt und ieine 
Dienstzeit eilgennieht. idioie ein halbes 
Jahr Festung derbitth hatte, tonrde er 

Youerntnecht in seinem Hemmt-Woer 
Durch Verschlneten eines 

Geldftiickes biifite tiirzlich der acht- 
illtrige Schnitnnlte Ertnin Alter in 

ien fein Leben ein. Der Junge be- 
trat des Morgens das Setmlzinnner 
Und legte feinen Winterroct ob. Woh- 
tenddeiien holte er zwischen den Zähnen 
ein Zwei-Helleritltet. Ptohlich glitt dosJ 
Geldstüct in den Mnnd nnd blieb itn 
Kehltopi stecken. Der-Knabe fiet nnn zn 
Boden und wand lich unter den heftig- 
ften Critictnngsonfollem Kameraden 
und Lehrer bemühten iich um den Jun- 
gen, jedoch ohne Erfolg; ein Arzt 
wurde herbeigeholt, dem es ouch ge- 
lang, das Zwei-Hellerltttel noch wenigen 
Anatnblicken aus dem Schlund an 

ziehen. Der nnaliietlichetlnnbe lag aber 
bereits regungslos aus dem Boden, er 
war todt. 

Vor den Augen der Mutter 
erscholsen hat sich dieser Tage der 
Nealschiiter Aladar Jenny in Orden- 
burg, Ungarn, welcher heuer sein Abi- 
turienteniCxamen ablegen sollte. Jeunn 
hatte vor einiger Zeit mit dein Theater- 
direttor Joseph Must einen WorttoechseL 
in Folge dessen er den Tirrltor znnt 
Duell forderte. Dieser ertlarte jedoch, 
daß er sieh niiteinein tstiutxenichtscijlann 
Diese Antwort nalnu sich Jeunn so zu 
Herzen, das: er lettensxiibervriissia wurde. 
Er blieb dein Zantinnterricht sern, ne- 
rieth in schlechteOtcjcitschast nnd in wei- 
terer Folne in finanzielle Bedräinniisi. 
Seine Mutter, eine Wittwe, redete « 

ihrem Sohne eindringlich in·5 Gewiss T 

sen, doch dieser war nicht zu beweget-, 
seine Studien wieder auszunehmen. 
Nach einer lkestizien Szene tnit seine-r 
Mutter gen er plokziich einen Stieuoiiser 

us der Busche und erschuf-; iikts vor 
eren Augen« 
Mit einer Kugel im Gehirn 

wurde im legten Oeriiit ein Stictrnt in 
« 

der ltiuriiisou Königsbera in den bunten 
Rock gestatt. Ter Mann zeigte sich itei 
alten dienstlichen Otutiissen renitent, 

« 

deging Tisziulinwldrigteiten grober « 

Art nnd ertiiirte schließlich, den Falt- 
neneid nicht leisten zu wollen« Als 
man ihn nunmehr verlpastete und das 
krieg-gerichtliche Verfahren gegen ihn 
eingeleitet hatte, gestand er bei seiner 
Vernehan ein: er habe eine Kugel 
im Gehirn, die er sich ans Liebesgram 
vor Jahren durch die Schläse gejagt » 

habe, er wisse nicht ininier, was er thue, 
und tdune nicht siir sich einstehen. Die 
eingehende itrztliche Untersuchung, die-» 
daraus mit Råutaenstrahlen vorgenom- » 

wen wurde, bestätigte thotsiichlich die 
Wahrheit dieser Mittheilnng, die Pho- 
tographie zeigte deutlich die im Gehirn : 
befindliche Kugel. Der Mann ist nor 
kurzem aus dem Milititrverhiiltuiste ; 

entlassen werden« « 

—- 
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fTag Malbenr zweier Jagd- 
ail chle r. Eine aninianie Gefehicbte ifl 
in Schellniannisännsen bei Trefinri, 
Provinz Sachfen. naifirl. Zwei Jagd- 
pncjzler halten liirzliin dnrch oen Ge- 
nieindediener an-llinaeln lassen, es 
werde angariieliicli davor newarnl, daß 
irgend Jemand die Jagd onne Berech- 
tigung oder gar oltne Jagmfrliein ans- 
libe. Dabei licizcn rxieinarlerenNiinrode 
bekannt machen, dan fie eine Belohnung 
von 30 Wart bezahlen wolltest filr 
jeden Fall der Zuwiderlnniblitna, der 
gar Anzeine an wahre-rentiert Sielle 
iommen wiirar. Nnn creignele fich der 
ergötzliche ZivifchenfalL dnß gerade diefe 
beiden Jagduächler olitse Jaadfctiein be- 
troffen wurden. Einen solchen zn lösen, 
halten die Wackeren offenbar vergessen, 
nnd nnn wurden fie vom Landtalhss 
ainl in eine Strafe von 50Marl ge- 
nommen. e»Der Eine gab fich zufrieden, 
der Andere ernab gegen das Strnfinans 
dat Einiande bei-n Atnlsgerichtz nnn 
Innlee er kxss Mark nnd die Kaflen zah- 
len. Tag' Wibinsle iflaber, daß die bei- 
den Neingefallencn auch noch die ans- 
aeienle Belolinnna von Ile Mark an 
Innjenigen l«czalile:i ninleem der iie znr 
Anzcige gebracht halle. 

Den Guß der 1000. Glocke 
feierte letzlnin der Glockengiefzer Her- 
nmnn Zinrliclze in Anton, Schweiz. 
Die lillocle war iiir die Jakobsiirche in« 
Ansierfilzl CZiirillU beflinuni. Ein aller 
Brauch will e·:-, daß nach vollbrachtem 
lslnffe der Meister feine Gesellen .le 
rmeru Urctrcullr lllll Ilklz fcllulllls bles- 
nlal war es riu tleiner Feft, das eines 
anheinielndrn Reises nicht entbehrte. 
Aus allen zinnerneu Kannen berlte ein 
töftlicher Wein, dsxr iu dein alterthüm- 
liclleth wavpengefchnliiaten Stiidchen 
noch beffer inundete; der Meifter fprach 
zu feinen isicfelien mildem altberges 
brachten »Du,« und uaih etwas Au- 
dercs gemalnite an die gute alte Zeit: 
die Stetigteit der Arbeiten Eik- waren 
Leute da, die ubrr 2ll, :;l,l, ja, felbft 
iiller 40 Jahre im tflefrhiift thalig find, 
und vor wenigen Jahren ftarb ein Gie- 
ßer. der 56 Jahre ununterbrochen dem 
gleichen Haufe gedient hatte- 

Grauenvolle Bl-ntthat. Der 
griechifche Kaufmann lihariton Pano- 
gatis war lurzlfrti inil Frau und Kind 
von Jaffa zunl Beil-ehe nach Salonictii 
getomrnen. Als die drei am Tage ihrer 
Ankunft in Salonirtli Abends durch 
eine enge Straße gingen, ftiirzteu ficb 
Plötzlich fünf bewaffnete Männer auf 
Panagotig nnd verlangten von dem- 
selben Geld. Paiiagctis gab fofort 
feine ganze» auS einigen Bankbiltets 
bestehende Baarschaft her; trotzdem er- 

mordeten die Ufaulier ihn, feine Frau 
nnd fein Kind, nnd verfliiuinielten die 
Leichen in enlfctzliehftcr Weise. Der 
Polizei gelang es, noch in der folgenden 
Nacht zwei der Mord-er feftzllnehmen. 
Bei der Turiiifnchnng ihrer Wohnung 
fand man, im Keller verschont neun 
andere, bereit-Z iu Verwesung überge- 
gangene Leichen. 

Tiirtifche Studenten in 
Verlegenheit. Tragitomifche Zu- 
stande herrfchen in der Berliner tür- 
iifeten Studentenfrhaft. Die jungen 
Leute find von der tiirlifchen Regierung 
nach Berlin gefaudt nnd fallen auf 
Staatslasten erhalten werden. Seit 12 
Monaten haben fie nichts bekommen 
und find finanziell bedrängt. Eine 
j-,iinniervermietherin fragte auf der Bot- 
schaft, was fie thun falle? Tie Antwort 
war, ihr Miether könne noch lange anf 
fein Gehalt warten, fie möge daher 
thun, was ihr ntithig fcheiue, atfo den 
Miether hinausfegein Das Butsu-afte- 
perfonal mußte übrigens auch fieben 
Ins-Inst su- din HI-·-ts«slilnn-s d-- fu«- 
---------- -", sonsduqsussn »so Lyb- 

iniliet warten. 

Karnevalssorgen ganzeigener 
Art hoben die innig-en Damen von 
Traunslein in Ober-Oesierreich, wie 
ins dein nachstehende-« kürzlich im 
.Trannsieiner Warnenme befind- 
lichen Jnserai zn ersehen isi: »Verz- 
Linsic Bitte-! Mit dem vielzseiievien 
Inmevnl liniien iiii iei n« innen Mein- 
iJen auch Sorgen eingestellt ec- sind nie 
—nrn ihre Kleider nnd in Diesem Sinne 
ndchien sie die innzeneiensusrren bitten, 
Jcch wenn nirizzliiii iei heiseren Ne- 
esse-theilen J-ari nnit new iiinice Eis-ink- 
ieiimnchen In wullim indem lckiieie 
iie hellen Kleide-r zn scfkr lieskizndigeii.« 

TieAngrottnnn Der- Ratten 
viro nunmehr noch dein Beispiele Zio- 
Jenimqeng einch in Stociliolni nni Eifer 
Zeirieiicrn Die Stnviverireinng inii siir 
liiiszniilnng von Prämien vie Stimme 
Don Als-in- ln«:uiliint. Tie Vertilgung. 
elissi bliin ·niiniiiiii Der Allgemeinheit 
isierlaisen, ubcr Inr sei-e einnclieferie 
reiste Sliniie irsc wen einan « lsenis be- 
samt In iiixspeniuschi wurden iin 
Ein-se von lH Wochen r:i Si nscsninek til-Z 
ezivn lUU,00i) Uiuiien ins-unweit- 

Fuechtbnee Sciiiieesliirme 
viiiiieien snngsliiin in cer .iiriiir, ini 
liaiiieisnö nnii Siimvesien Mußt-aan 
Tek Elsenbnnnverieisr erliit große Stö- 
ninnein Jrr den beiinrniiiseiien nnd 
Menschen Sternen wurden ganze Tür- 
set you Schn. e verwciii. Viele Menschen 
vertan verniiiii. Es wurden täglich 
sahiteiche Crit-diene aufgefunden In 
Tau-im sind usw-un Schafe vom 

Schnee-treiben überrascht worden und 
insgeiommern 

Ein Beispiel eisernen Flei- 
»O bietet der Hundiinnisneliiiie Töp- 
Iee aus Wiesen, Wesiprenßen. Sen 
seinem im Uiiek vcn 14 Jnlnen erfolg- 
len Ab on e von der Privntrealschnle 
bat er elli nnierrichi rnii solchem Er- 

fwltse betrieben, daß er iiiezlich zun- 
qntwissenichnsilichen Universiiäiesins 

sinnt inselasseu wurde. 

Inland 
Jn das Steuerbnreqn ein- 

q e b r o ch en find kürzlich« Diebe in 
Marien Jll· Sie erbeuteten Steuer- 
marten im Betrage-von cirra Sitt»,000. 
Das aufgebrochene Kciiiengewölbe soll 
Steuerstempel im Wertljbetrnge non an- 
nähernd 81,000,0(:0 enthalten haben- 

Eigentbiiiiiliche Schaden- 
erinizklnge Ein Mann, Namens 
LI. B. Wilibn in Tusralooim Ala» 
beunyte letzten Sommer während eines 
Gewitters ein Telephon nnd wurde 
dabei von einem Vliyichlag getödtet. 
Die Wittwe tlnqte auf Schadenerias 
und die Telet1tiuII-Siorrmagiiie bat ihr 
kürzlich Bist-sit nur-bezahlt. 

Von Leichenriinbernaugges 
graben wurde neulich in Varietä- 
burg. W.-Vu., die Leiche der kurz vor— j 
her gestorbenen Frau Nettie Tracey, 
nnd um die Ringe, die sich noch an 
ihren Fingern befanden Uud uin eine 
wertlwolle Broche beraubt. Die Leiche 
wurde dann in die Grube zurückgewor- 
fen und mit Erde zugedeckt. 

Ueberniößigeslsigarretten- 
tauchen bildete jungit den Grund 
siir eine Eheicheidung in Ostitoih, 
Wis. Frau Beatrice Tracey klagte auf 
Scheidung der zwischen ibr und Rolla 
Jrocev bestehenden Ehe und als Haupt- 
icheidungsgrund brachte sie bor, daß er 

übermäßig viele tsignrretten rauche. 
Ter Richter gewährte der Antrag- 
stellerin eine absolute isheicheidung. 

Mertwiirdigeg Abenteuer-. 
Das Töchtrrchen des Mannes tsbarles 
Werner in Bloomiietd, Pa» iroch legt- 
hin beim Verfteclenspielen in eine Drais 
nirnngsröhre von 153 Zoll Durchmes- 
ser, welche im Hofranni eines Van- 
niaterialnngeschäites lag. Plötzlich 
konnte iicts das Kind weder vors noch 
rückwärts bewegen nnd begann laut zn 
schreien. Ein Angestellter der Firma« 
eilte zu Hilfe, aber er ninsite die Röhre 
zerschlagen, um das Mädchen zu be- 
freien. 

Von Räubern erichoiien 
Iwnrde tilrzlich der Prediger Tenieh in 
der Nähe von Flivden, Ky» nnd auch 
der Sohn des Geistlichen ward schwer 
verletzt. Tie Ränder befanden sich in 
einein Kampfe mit einein Stieriiisanfs 
gebot· Einer der Ränder rvnrde ver- 
wundet nnd gefangen, die tieiden ande- 
ren entiamen. Später wurden iie jedoch 
aufs Neue gestellt nnd iegtcn sich aber- 
mals znr Wehr, worauf der eine getöd- 
tet, der andere verwundet nnd gefangen 
wurde. 

Um Bären nnd Berqläwen 
zn jagen verließen dieser Tage 
zwei Knaben, Joseph Faro von New 
York nnd Lonig Farurd von Brootlnn, 
mit Gewehr, Revotver nnd Nasirniesser 
bewaffnet, dng eltertiche Hang. Jhr « 

Jagdzng erreichte aver schon in Monnt 
Vernun. wenige Meilen von New York, 
ein friihes Ende. Halberiroren wnri 
den dortielbst die jngendlichen Helden 
znr Nachtzeit in einein Onnggange auf- 
gefunden, und ain nächsten Morgen, 
um eine Erfahrung reicher nnd nm die 
Waisen ärmer, durch die Polizei ihren 
Eltern wieder zugeführt. 

Dem Jerthnine einer-«- Ge- 
richtsschreibers hat der Sträis 
ling Harry Butter in Snn Francisco, 
Kal» seine ttirztich wieder erlangte 
Freiheit zn danken. Butter ward im 
Jahre 1893 eines Standes schuldig be- 
funden. Er hatte ichon einmal wegen 
Fälichnng im tsountv-Gefängniß ge- 
sessen und gestand dies ein. Das Ur- 
theil wurde in Folae dessen auf 25 
Jahre verschärit. Jn dem Urtheilsdotm 
inent ließ aber der betreffende Schreiber 
die Worte »und wegen früherer Ueber- 
iührung«« aug. Yndnrch wurde Barter 
Ucl Mcsl lclllkk Utluslch gcsllsclllh Ull 

derselbe für einen Großdiebstabl allein 
nicht to hart bestraft werden darste. 

Das Ausipuelen in einer 
6 a r ioslete den Clerk Henry C. Nier- 
man in New York leytbiri 825. Ein 
Anwalt, welcher iich in der lsar befun- 
den hatte, als Nierman die Freveltlmt 
beginn, hatte die Anzeige erstattet, nnd » 

der Augellagte wurde wegen Auss- 
spncteng in einem Sirußenlmlniwagen 
in den SpezialiAisisen nin 835 gebiißL 
Bei der Verkündigung des Urtbeils 
sagte der Richter: »Die Untugend, in 
Straßenrarg und in Odchlmlnitvaggoir«3, 
wie in öffentlichen lsjebnndeu auszu- 
snucken, bat derartig iiberljand genom- 
men, dasi ein Einschreiten dngegen ge- 
boten ertrtieint. Tiefe-J Anespnclen birgt 
die Ursaitie der Weilernrrbreitnng man- 

cher todtlirben littanltieit iu si.tj. Tie 
Verordnung ist eine weile nnd sollte 
rigorog durchgefnlnl werden« 

Spil le Reue. Williani H. Jeru- 
lamon, ein turzlich verstorbener For-mer 
in Morristowrn Mo» batte vor etwa 
25 Jahren wahrt-nd eine-J Streite-H mit 
seinem Weibe den Sagqu gethan, dnik 
er nie wieder, so lange er lebe, mit sei- 
nem Weibe reden werde-. ilnd mit eiser- 
nen: Willen but er den grausamen 
Schwur zur Tbal gemacht. Wahrend 
eines Vierteljabrlniudertg wobnte er 

mit ibr unter einem Dache nnd trotzdem 
sie Alles that, uns ilni zn versöhnen, 
ihni jeden Wunsch an den Augen abzu- 
lesen. blieb Jerolalnon hart. Letzter 
Tage erlrantle er an der Lungenent- 
zitndung, und als er schwächer nnd 
schwächer wurde nnd itnn der Tod ent- 
gegengrinste, da tanr die Reue tibir 
ihn und mit erstickter Stimme ries er 

sum ersten Male ieit 25 Jahren nach 
seinem Weibe, um lbre Verzeihung zn 
erlangen. Und wirklich nahm er die 
Verzeihung der bedanernewertbeu Frau 
mit lich iu’s Grab. A
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Drei Leichen anf dem Kuh- 
fän ger. VamZuge getroffen und ge- 
tödtet wurden kürzlich drei Einwohner 
von Bomanville. Ent» Herbei-i Hallett 
nnd feine Konfiuen Orten und Amelia 
Kniglm welche in einen- Buggv ent- 
lang deLGeteifes der lttrnnd Trunk- 
Babn spazieren fuhren. Hallett glaubte, 
das Geleife noch vor dem herannaliens 
den Zuge naifiren zu können nnd liieb 
auf dag Pferd ein. Das thier machte 
einen Svrung aufs Geleite, blieb dann 
plötzlich mitten auf dem Ueber-gnug 
ftelien und träumte fich. Zwar gab Hal- 
lett dem Pferde nochmals die Peitsche 
zu tasten, allein im felben Augenblick 
tant auch schon der Zug mit furchtbarer 
illctchmindigteit herangewaqu Die 
Lotomotive zertrümmerte den leichten 
Wagen vollständig, nnd als der Zug 
auf der nächsten Station eintraf, ge- 
wahrte man mit Entsetzen drei ver- 
fliimmelte, blutige Leichname auf dem 
«Kuhfanger.« 

Ueberraichte Mondfcheins 
breit ner. Jn den Allegharm-(Ftebir- 
gen, ungefähr 30 Meilen von Cnntber- 
land, Md., wurde vor Kurzem von drei 
Bitndesbeamten eine Mondscheinbrens 
nerei auggebobetu Als die Beamten 
anf ungefähr 200 Yade an die Bren- 
nerei herangeschlichen waren. fiel plötz- 
lich ein Schuß, und als man an Ort 
und Stelle eintraf, war Niemand zu 
finden. Alle Anzeichen deuteteu aber 
darauf hin, daß eine dlötzliche Flucht 
stattgefunden hatte. Die Beamten fan- 
den zniei große lnvferne Kessel von 
cirea 240 Gallonen Kavaziliit und acht 
knpferne Möhren. Sie zerstörten ein 
anz ,,Mondfchein«-SchnadS, viele 
Mallonen Wein, 25 Gallonen Sirup 
rino tx-» Wir-no Manche. ziemet der 
»Mondscheinter« wurde erwiicht. 

Der Jrriinnige als Glück- 
ner. Auf unerltiirlirhe Weise setzte iich 
treulich die Glocke in der St. Peters 
Fiathedmle in (5incinnuti, O» in Be- 
wegung nnd forderte in hellen Tönen 
die Glüubigen zum Gebete auf. Da 
tein Gottezdienst angeordnet war nnd 
die Glocke ununterbrochen weiter läu- 
tete, kletterte Chnrtes Rhan auf Veran- 
lassung der Geistlichen in den Thurm 
nnd sah dort in der Nähe der Glocke 
einen Mann sitze-n der ihn bei feinem 
Erscheinen anftierte und ruhig an dem 
Strang weiterzog. Rhein kletterte wieder 
hinunter und beuacbrichtigte einen Poli- 
zisten, dem es mit leichter Miihe gelang, 
den unbekannten Jrrsinnigen, der von 
Gott inspirirt iein wollte, herunter- 
znholen. 

Weil er sie nicht unterschei- 
den ton n te, mußte Richter Sidener 
in St. LoniS kürzlich zwei Zwilliner- 
briider wieder entlassen, welche unter 
der Anklage der Friedenszitörung vor 
ihm stunden. Die beiden Bruder sehen 
einander so ähnlich, wie ein Ei dem 
anderen, und du beide noih obendrein 
Kleiduuggftiicte aus demselben Stoffe 
tragen, so waren die oberiihlauen Poli- 
zeibeamten nicht im Stunde, dein Nich- 
ter zu verrathen, welcher von ilxnen den 
Streit angefangen hatte und iomit an 
dem ganzen Vor-falle die Schuld trug. 
Richter Sidener eutließ die beiden An- 
geltugten struisrei, nachdem er ihnen 
einige gute Lehren mit auf den Weg 
gegeben hatte. 

Friihzeitig sparen lernen die 
Sehnttinder von Graitnm N.-D.. wo 
von der Schulbehörde eine Art Spar- 
bant silr die Kleinen betrieben wird. 
Binnen stins Jahren hnben die Kinder 
eine Totalsunnue von ZIZLJUIBO depos 
nirt und 81840.14 gezogen. Es ver- 
blieben SMALL-T eine nette Summe, 
wenn man bedenkt, daß dieselbe meistens 
die winzigen Reichthümer an Kupfer- 
ftürien der Kleinen repräsentirt. 81200 
sind an den Schulrath zu sechs Prozent 
oerborgt. Zinsen zu vier Prozent wer- 
ben gezahlt an intelle. well-ht- Kfi nd» 

mehrodeponirt habens 
StttdentensRolihettern Der 

Präsident der Staatsunivetsität in Des 
Mojnes, Ja» sugvendirte jiingslhin 
sehn Studenten von der Sovhoinores 
!lasse, weil lie den Präsidenten der 
Frelhmenällassh StilesJ, an dein 
llbend, nn dein das jährliche Banlett 
Der Klasse stattfand, entführt hatten. 
Etiles wurde gewaltsam von zehn 
Eovhoiuores in eine Kutsche gebracht, 
sehn Meilen weit in’-Z Land hinaus- 
iefnlnen und zwei Tage lang in einem 
Fariuhaus gefangen gehalten. 

Jagd anf Menschenwild 
nachte letzthin eine Soldatennbtheilung 
mn Acavnlea, Mexito, wo 50 Gefan- 
iene die Milittjrwnche iibernujltigt hat- 
en und ansJ dein lstefanguifx eulilohen 
voren. Die Soldaten verfolnten die 
Iluchtigeik und eg entstand eine wilde 
Dehjrigd. Die Verfolger machten von 
hren lstewehren ldieliraneh nnd schallen 
l6 der entsprungenen Straflinge todt; 
1ie Anderen enttanien in die nalxen 
Berge. 
DieWiedereinfithrnng von 

da h nenlä tnvfen verlangteingros 
Ter Theil der Bevölkerung Knbosk 
»liirzlich sprach eine Tevutntion von 
inigen Hundert Bewohnern der Pro- 
nnz Davanna nnd Piuar Dei Rio bei 
steueraldstonverneur Wood vor nnd er- 

nchte ihn. die Abhaltung dieser. durch 
Zeit nnd Brauch liebgemordenen Be-. 
nltignng, die jetzt verboten lei, wieder; 
n gestatten. i 

Der letzte Oänvtllng des 
D m a heisStanI nies. die tllothhant 
lloislnife, ist letzter Tage in der Wohs 
Iung seines Sohnes Matwew Tyndate 
n der JndianersRelervation bei Ten- 
ser, Nebr» gestorben. Er erreichte eini 
Alter von 115 Jahren nnd war tmi 
iltefte Bewohner Neben-Flas. l 

lsZYesdeeistQ 

Anzeiger u. Here 
nebst Bciblåttctm 

»Hier! ntggshlaxtk 
»Mei- It. Hatleisten-Zeitungu 

ist die beste und größte deutsche Zeitung des Westens. Der »An- 
zeiger und Herold« erfcheini wöchentlich, sfeiti«a: das »Sountagg- 
vlatt« ebenfalls wöchentlich, 8seitig; die ,,Acker- und Gartenbau: 
Zeitung« gleichfalls wöchentlich, in kleinerem Forniat, jedoch durch- 
schnittlich etwa 20 Seiten enthaltend 

Sämmtliche Blätter enthalten eine Fülle des besten Lese- 
stoffes jeder Art für die Familie, den Geschäftsmann, Farmer, 
Gärtner, Viehziither, sowie auch fiir die Jugend 

Unterhaltcnd fund-, belehrend-z 
Alle drei Blätter nur 8200 pro Jahr. 

Unsere Gratisprämien. 
Alle unsere Abonnenten, die auf ein Jahr im Voraus- liezableih erhalten 

eine G r a t i S - P r ii in i e, bestehend aus einem Band 

Unterhetlttmgsbibliothek, 
enthaltend Roman-»- und Novellem Wir gehen hier die voriätlii.g.«n neuen Num- 
mern nebst Jsilmlt an. Jder Band ist in sich abgeschlossen nnd enthält eine oder 
mehrere vollständige Geschichten. Bei Auswahl genügt eg, nur die Its-immer sm- 

iugebem 

No. 

No. 

No. 

.1l.-—Die Weißen und die 
Bla nen. 

Roman von Ludwig Habicht. 

12.—Das verhängnißocklle 
Kr e u z. 

Roman von Franz Zistler. 
Weibliche Rache. 

Novelle oon F. o. Hohenhausem 
Gräsin Edith. 

Novelle von E. v. Barfuß. 

13—Des Amerikaners Wort 
Roman von 

Dorfs Freiin v. Späftgen. 
Das Medaillon. 

Roman von E. A. König. 

I4—Gewagtes StpieL 
Roman von 

E. H. von Dedenrvth. 

15——Unverföhnlich. 
Roman von Friedr. Friedrich. 
Jm Banne der Leiden- 

sch a f t. 
Novelle ooa C. Lohdr. 

.16——Ein Staatsgeheimniß. 
Roman von Julius Roge. 
Ein sensationeller 

Proz-is- 
Ckiminal - Novelle noch dem 

Leben von Heinrich Köhlek. 

No. 

No. 

No. 

.18—-—Aus Leidenschaft 

17——Frauenliebe. 
Roman von H. Verkom. 

Getreu bis in den Tod. 
Novelle von Paul Heyse. 

Roman von Friedr. Friedrich. 
Ein Herz von Gold. 

Novelle von L. Hei-bett. 

19——Die Erbt ante. 
Roman von 

Johannes von Dewall. 

20-— Jtn tiefsten Forst. 
Roman von L. Haidhei1n. « 

No. 21—Aus Nacht zum Licht. 
Roman von Hngh Conway. 

Schwere Ketten. 
Erzählung von F. Arnefeld. 

No.22—-Die Jagd nach dem 
Glück. 

Roman von E. Westersiröm. 
Der Schatz vom Sa- 

t a n s m vor. 

Novelle von 

Balduin Möllhausen. 

No. 253——Um der Liebe Willen. 
Roman von E. Schwarz- 

Ohne Fehl. 
Roman von Ernst v. Waldonx 

No. 24——Das Unglückshaus. 
Roman von Elie Berti-M- 

Hart am Rande. 
Roman von F. Klinck. 

No. 25——Eine Jugendfünde. 
Roman von 

Hermine Frankenstein. 

No. Les-Die gelbe Rose. 
Roman von 

Hans Wachenhusen. 

No. 

No. 

No. 

No. 

27—Die Entführqu1g. 
Roman nach dem Englischen 

von M. Rosen. 

28——-Das Todtenzimmer im 
Schlosse Brion. 

Historischek Roman von 
Geo F. Born. 

29——Die Stieftochter, 
oder: Wer gewinnt? 

Roman von J. F. Smitih. 

30—-Ein neues Geschlecht- 
Roman von Eugen Hex-manch 
Der Degen Karl X11. 

Roman von 

Herinann Hirschfcld. 

Wer mehr als eine No. haben will, erlssjlt dieselben siir den Verknusgpreitz 
von 25 Cents Pro Bund. 

Solchen, welche ani liebsten etwas Mimorinischesz lesen, empfehlen wirden 

Münchener Jliegende Blätter Fiakender 
für Mol, den wir ebenfalls als GratiLipräinie geben. Dieser Kalender kostet Tsonst 25c und ist das lustigste der lustigen Bücher-. 

Außer diesen Gratisprämien geben wir von Zeit zu Zeit besondere Spe- 
ziq1-Pråmicn gegen geringe Nachzahlung und werden diese besonders an- 
gezeigt. An dieser Stelle wollen wir nur aus eine aufmerksam machen und 
das ist 

geürschnch 

».1..1gwc-.rsg.1—epuvstets-sprechen-« 
ein Werk, das J e d e r haben sollte und welche-I wir unseren Abonnenten gegen Nachzahlung von nur einein Dollnr liefern. Ladenpreis dieses Buche-g ist s55.75, doch wer eins hat, würde es nlin für 810 oerlaufeu, wenn er kein anderes 
wieder erhalten könnte. Wir haben noch eine Anzahl Exemplare und wenn die- 
selben vergriffen sind giebt es keine mehr unter dem Ladenpreig. Besqut Euch also dieses werthvolle Buch. Bedenkt: Nur einen Dollar Tür eine 
ganze Encyclcpädie. Bestellungen von answärts müssen 80 Centg für 
Port-) hinzugefügt werden. 

ANZEIGER UND HEROLD, 
P. o. Sox u. 305 w. 2nd st.. crand sssand. Nat-. 


